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Bildungsziele

Zentrale Bildungsziele für SchülerInnen

•Kognitive Fähigkeiten und Fertigkeiten
Probleme zu lösen 

•Soziale Bereitschaft und Fähigkeit
Problemlösungen zu nutzen
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Kompetenzmodell GZ

• Strukturierung von Kompetenzen

• Konkrete Beschreibung von Kompetenzen,
Darstellung der Fähigkeiten und Fertigkeiten,
die SchülerInnen bis zu einer bestimmten Schulstufe
nachhaltig erworben haben sollen.

• Beispielhafte Aufgabenstellungen
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Handlungsdimension

H1: Analysieren und Modellbilden
H2: Darstellen und Operieren
H3: Interpretieren und Deuten
H4: Argumentieren und Begründen

Inhaltsdimension 

I1: Geometrische Objekte und   
deren Eigenschaften

I2: Transformationen und
Relationen zwischen       
Objekten

I3: Projektionen und Risse
I4: CAD-Systeme

Kompetenz (H3,I2)

Kompetenzmodell GZ
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Inhaltsdimension 

I1: Geometrische Objekte und   
deren Eigenschaften

I2: Transformationen und
Relationen zwischen       
Objekten

I3: Projektionen und Risse
I4: CAD-Systeme

Kompetenz (H3,I2)

Handungsdimension

H1: Analysieren und Modellbilden
H2: Darstellen und Operieren
H3: Interpretieren und Deuten
H4: Argumentieren und Begründen

Kompetenzmodell GZ
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Kompetenzraster
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Kompetenzraster
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Kompetenzraster
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Analysieren und Modellbilden

Analysieren meint das Erkennen und Erarbeiten der 
Gestalt von Objekten und ihrer Lage im Raum
in einem realen Kontext (z.B. Gegenstände, Modelle, 
Fotos und fotorealistische Darstellungen, reale Situationen).

Modellbilden meint das Übertragen der aus der Analyse 
gewonnenen Erkenntnisse in eine vereinfachte und 
geometrisch idealisierte Form.

H1: Analysieren+Modellbilden
H2: Darstellen und Operieren
H3: Interpretieren und Deuten
H4: Argumentieren und Begründen
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Analysieren und Modellbilden ist eine 
Abstraktionsleistung.
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Interpretieren und Deuten

Interpretieren meint das Erkennen und Erarbeiten der 
Gestalt von Objekten und ihrer Lage im Raum aus 
geometrischen oder anderen (abstrakten) 
Darstellungsformen (z.B. Rissen, technischen 
Zeichnungen, Plänen, Texten, analytischen Angaben).

Deuten meint im Besonderen das Herstellen von 
Verbindungen von geometrischen Sachverhalten zu 
Realsituationen.

H1: Analysieren und Modellbilden
H2: Darstellen und Operieren

H3: Interpretieren + Deuten
H4: Argumentieren und Begründen
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Interpretieren und Deuten ist
Herstellen eines Realitätsbezugs.
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Kompetenzraster
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Darstellen und Operieren

Darstellen im engeren Sinn meint die bildhafte 
Wiedergabe einer ebenen oder räumlichen Situation nach 
bestimmten Vorgaben (z.B. Handskizze, händisch 
ausgefertigte Konstruktion, virtuelles Modell). 
Darstellen im weiteren Sinn meint die Wiedergabe einer 
räumlichen Situation durch Maße, Koordinaten, 
Beschreibung, reale Modelle etc.
Operieren meint das Planen und Durchführen von 
Darstellungen und Konstruktionen sowohl in der Ebene als 
auch im Raum mit geeigneten Werkzeugen. 

H1: Analysieren und Modellbilden

H2: Darstellen und Operieren
H3: Interpretieren und Deuten
H4: Argumentieren und Begründen
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Darstellen und Operieren sind Grundlage der
Konstruktion als Sprache technischer Berufe.
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Argumentieren und Begründen

Argumentieren meint das Angeben von geometrischen 
Überlegungen, die für oder gegen eine bestimmte 
Sichtweise bzw. Entscheidung und die daraus resultierende 
Aktion sprechen. Argumentieren erfordert eine korrekte 
Verwendung der geometrischen Fachsprache.

Begründen meint die Angabe jener Argumente, die zu 
einer Entscheidung und Schlussfolgerung führen.

H1: Analysieren und Modellbilden
H2: Darstellen und Operieren
H3: Interpretieren und Deuten

H4: 
Argumentieren+Begründen
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sind Grundlage für jede Entscheidung.
Argumentieren und Begründen
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Zusammenfassung

Die vorliegende Fassung des Kompetenzmodells GZ ist
zweidimensional:
Handlungsdimension
Inhaltsdimension

Die vorliegende Fassung des Kompetenzmodells GZ soll
Argumente für die Positionierung des Faches
Anregung für die Entwicklung eines handlungsorientierten
GZ-Unterrichts 
liefern.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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